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Telegramme .
-j- Wie « , 5 . Febr . Im Abgeordneterihairse verlas Mi¬

nisterpräsident Fürst Auersperg das kaiserliche Handschreiben ,
durch welches , wegen der dringlichen Nothwendigkeit der Be¬

endigung des Ausgleiches , das seitherige Kabinet neuerdings
jn 's Amt berufen wird . Nachdem der Ministerpräsident so¬
dann die Motive des Entlassungsgesuches des Ministeriums
dargelegt hatte , erklärte er weiter : Der Kaiser habe , die

Uebcrzeugung von der Unmöglichkeit der Bildung eines

« euen Ministeriums gewonnen und an das gegenwärtig «
Kabinet appellirt , in der Erwartung , daß die Verständigung
durch gegenseitige Billigkeit gelingen werde . Das Mini¬

sterium habe sich für verpflichtet gehalten , Angesichts der

ernsten Lage der Aufforderung des Kaisers zu folgen , und
bitte das Haus um beschleunigte Behandlung der Aus -

gleichsvvrlagen .
-j- Wien , 5 . Febr . Der Klub der Linken beschloß die Ver¬

handlung der heutigen Abend - Sitzung geheim zu halten . —

Der Kaiser empfing um 2 Uhr Nachmittags in feierlicher
Nudienz den Grafen Robilant , welcher seine neuen Kreditive
als italienischer Botschafter überreichte.

si London , 6 . Febr . Lowther wurde zum Staatssekretär
für Irland ernannt . Die „ Morning Post " befürwortet die

Ernennung von Lord Lyons und Elliot zu Vertretern Eng¬
lands auf der Konferenz .

si London , 5 . Febr . Das Unterhaus setzte die Debatte
über die Kreditforderung fort und vertagte dieselbe schließ¬
lich bis Donnerstag . Im Laufe der Debatte bekämpfte
Harcourt die Kreditvorlage und die gestrige kriegerische
Rede des Kriegsministers ; er hob hervor , daß die Entsen¬
dung der britischen Flotte nach den Dardanellen Mißtrauen
hervorgerufen habe . Der Abschluß des Waffenstillstandes
habe alle Besorgnisse beseitigt ; man solle Rußland und die
Türkei ihre Sonderintereffen allein regeln lassen und auf
der Konferenz nur die Europa interessirenden Fragen be¬

handeln . Harcourt verlangt Aufschluß über die Ziele der

Regierungspolitik und erklärt : wenn die Regierung vor
Schluß der Debatte die Erklärung abgibt , daß sie eine

Friedenspolitik befolge , so werde das Votum des Hauses
einstimmig sein.

-f St . Petersburg , 5 . Jan . Heute Vormittag um 11

Uhr wurde ein Attentat verübt auf den Stadthauptmann
won Petersburg , General Trepoff , indem eine Frau , welche
mit andern Bittstellern bei der täglich stattfindenden Audienz
empfangen worden , bei Ueberreichung ihrer Bittschrift zwei
Revolverschüsse auf den General abfeuerte . Der Zustand
des Generals ist bedenklich. Die Kugel wurde noch nicht
herausgezogen . Der Kaiser und der Reichskanzler besuchten
den General . Die Stadt ist in großer Erregung . Die
Lerbrecherin verweigert , jede Auskunft . — Der französische
Botschafter Leflü ist an einer Lungenentzündung nicht un¬
bedenklich erkrankt.

-f Washingto « , 5 . Febr Von der Finanzkvmmisfion
wurde dem Senate eine Bill vorgclegt , wodurch die Regierung
zur Emittirung von 100 Millionen Coupon - Bonds er¬
mächtigt wird , die mit 3,65 Prozent verzinslich und bin¬
nen 50 Jahren zurückzuzahlen find . Auszahlung des
Kapitals und der Zinsen in Metall ( Gold oder Silber ? ).
Diese 100 Millionen Coupon -Bonds sollen an Stelle einer

gleich großen Summe vicrprozentiger Coupon -Bonds treten .

X Rom , 5 . Febr . „Popols Romano " meldet : Die Ka¬
binette von Paris und London haben die Einladung Oester¬
reichs zur Konferenz in W :en angenommen . Das italienische
Kabinet werde die Einladung gleichfalls annehmen .

x Wien , 5 . Febr . Die „Polit . Korresp. " meldet aus
Athen vom 5 . d . : Die Ankunft der türkischen Flotte unter
Hobart Pascha wird signalifirt . Die Panik in Athen und
in ganz Griechenland ist groß. Trotz der Erklärung des
Ministers des Aeußern an den türkischen Gesandten Pho -
tiadrs Bey , daß der Einmarsch der griechischen Truppen in
Thessalien erfolgte , um Gräuelthaten daselbst zu verhindern ,
qualifizirte Photiades Bcy das Vorgehen der griechischen
Regierung als Kriegserklärung und telegraphirte nach Kon¬
stantinopel um Kriegsschiffe , um ihn abzuholen . , Die Re¬
gierung ist bestürzt und will die Intervention der Schutz¬
mächte anrufen .

x Wien , 5 . Febr . Die „ Polit . Korresp. " meldet aus
Bukarest vom heutigen Tage , General Jgnatieff habe Ru¬
mänien die Dobrudscha bis Küstendje unter Betastung der
Kilia - und Donaumündungen im rumänischen Staatsver -
bande als Entschädigung für ein zu retrocedirendes Stück
Besfarabien angeboten . ,

x Bukarest , 4 . Febr . Die Kammer zog den Antrag auf
Wiederanstcllung diplomatischer Agenten in Petersburg , Rom .

. und- Belgrad in Erwägung .
Im Senate wurde eine Interpellation angekündigt wegen

der Unmöglichkeit der Weiterbeförderung der in- Turn - Severin
angehäuften Maaren . Der Minister des Innern antwortete ,
er habe Maßregeln getroffen , um die unwegsam gewachte
Straße nach Fratesti wieder in Stand setzen zu lasten . Auf
Antrag der Regierung traten sodann Senat und Kammer
zu einer geheimen Sitzung zusammen , um die Interpellation
wegen der Integrität Rumäniens zu berathen .

x London , 6 . Febr . Earl Derby empfing gestern eine
aus Griechen bestehende Deputation unv drückte , in Er¬
widerung ihrer Anfrage , sein tiefes Bedauern über den
durch die Griechen erfolgten Einfall auf türkisches Gebiet
aus , gbwohl ihm bekannt sei . das daß griechische Kabinet
hierbei nur dem Verlangen des griechischen Volkes nachgab .
Derby könne nicht versprechen , daß England seine Macht
verwenden werde , um ein Bombardement griechischer Küsten¬
städte zu verhindern . Falls der Krieg in einer den Grund¬
sätzen der Civilisation zuwiderlaufender Weise geführt wer¬
den sollte , würden England und die andern Mächte inter -
veniren müssen . Derby versicherte die Deputation seiner
Sympathie für Griechenland und versprach , England werde
auf der Konferenz seinen Einfluß geltend machen , um das
Uebergewicht der slavischen Raffe über die griechische zu
verhindern . Eine Zurückbeorderung der griechischen Armee
würde die Arrangements über die aufständischen türkischen
Provinzen jedenfalls erleichtern .

Krieg und Friede .
Berlin , 5 . Febr . (Kln . Z .) Die aus Wien eintreffende

Bestätigung der gestrigen Andeutung , daß Rußland mit der
Türkei einen sogenannten detaillirten Präliminarfrirdeu als
Ausführung der von der Pforte angenommenen Grundlagen

abschließen will , läßt wieder das Problem tzervortretcn. welche
Fragen als „ europäische" , außer den Dardanellen , der Kon¬
ferenz Vorbehalten werden sollen . Eine Petersburger - offi¬
ziöse Korrespondenz des Brüsseler „Nord " erwähnt wieder
unter den Grundlagen für die Präliminarien einen Fürsten
der Bulgarei aus einem der nicht regierenden Häuser Euro¬
pas , der an der Spitze eines autonomen bulgarischen Tri -
butärstaates stehen soll . Wer den Fürsten ernennen soll ,
wird nicht hinzugefügt .

Wien , 5 . Febr - ( K . Z .) Bis jetzt haben Andrassy 's Kon¬
ferenzvorschlag Deutschland , England , Italien zugestimmt
und Wien als Konferenzort angenommen . Die Zustimmung
der übrigen Mächte gilt als gewiß .

Pera , 4 . Febr . Die türkischen Unterhändler telegraphir -
ten an den Großvezier : Wir haben das Protokoll über den
Waffenstillstands Vertrag am 31 . Januar unterzeichnet und
erwarten jetzt mit Ungeduld Antwort auf unseren türkischen
Brief , der betreffs unserer Rückkehr nach Konstantinopel an¬
fragte . Unser Auftrag ist jetzt beendet und man erwartet
in Adrianopel neue Bevollmächtigte , um über die Friedens¬
präliminarien zu unterhandeln . (Die Unterzeichneten Grund¬
lagen des Friedens , die den Abschluß des Waffenstillstandes
bedingten , die aber nicht mit den Friedenspräliminarien zu
verwechseln sind , sollen folgende sechs Punkte enthalten :
Herstellung eines Fürstenthums Bulgarien , Zahlung einer
Kriegsentschädigung an Geld oder Land an Rußland , Un¬
abhängigkeit Rumäniens , Serbiens und Mvntcnegro 's nebst
Gebietszuwachs , Einführung von Reformen in Bosnien und
der Herzegowina , spätere Verständigung des Sultans und .
des Zaren über die Dardanellen und die Räumung gewisser
Festungen durch die Türken .)

Deutschlands
Karlsruhe , 6 . Febr . Seine Königliche Hoheit der Groß »

Herzog haben heute « . A . die nachbenanntcn Personen des
Militär - und Civilstandes empfangen und zwar : den
Major Flad vom 5 Bad . Infanterie - Regiment Nr . 113 ,
den Major Schaible von demselben Regiment , den Rittmeister
und Eskadronschef Wachs vom 2 . Bad . Dragoner - Regiment
Markgraf Maximilian Nr . 21 , den Hauptmann und Kom¬
pagniechef Frhr . v. Stengel vom 5 . Bad . Infanterie - Regi¬
ment Nr . 113 , den Premierlieutenant der Landwehr Frhr .
v. Wittenhorst -Sonsfeld , den Sccondelieutenant Graf von
Luxburg vom SchleSwig -Holstein 'schrn Ulanenrcgiment Nr .
15 und den DivifionSpfarrer Schäfer ; ferner : den Professor
Demoll von Rastatt , den Hofrath Professor Czerny von
Heidelberg , den Pfarrer Frommet von Jspringen , den Ober¬
bürgermeister Groß und dm Direktor Waag , beide von
Pforzheim , den Hof -Brunnenmeister Nüßle von Karlsruhe ,
sowie den Fabrikanten Burkhardt Merian von Wehr.

Die Audienz währte bis halb 4 Uhr Nachmittags .
Berlin , 5 . Febr . (Frks. Z .) Württemberg hat im Bun -

dcsrath die Einsetzung einer Kommission beantragt zur Be -
rathung der Frage , ob das Tabaksmonopol einzuführen sei.
Der Antrag ist den Ausschüssen überwiesen worden , welche
weitere Steucrprvjekte Vorschlägen sollen. Die Fortschritts¬
partei bereitet im Reichstag eine Interpellation , die Orirnt -
fragr betreffend , vor. Das Ministerium tritt heute Mittag
zusammen behufs definitiver Beschlußfassung, ob der Landtag
zu schließen oder zu vertagen sei.

Wadeleine .
Nach Sem Englischen von <8l i s-a Modra ch.

(Fortsetzung au » der Beilage Nr . 31 .)
' Die Stunde de» Erwachen » nahte heran und - Stephan Letsom

hat sie iu seinem Leben nicht vergessen . Der unglückliche Mann war

fast wahnfinnig in seinem Schwerz , fast außer sich im Gedanken an

feinen Berlust . Da begann der Doktor , der sehr wohl wußte , daß
rin großer Schmerz da » beste Legevmittel gegen den andern ist , von

feinem Kater zu sprechen und erinnerte ihn daran , daß er sich schonen

müsse , wenn er ihn noch lebend antreffen wollte .

. Ich nnll sie nicht verlassen ! " rief Lord Ehorlewood . Lebend » der

tobt , ist st» mir immer theurer , al » die ganze Welt — ich will sie
» icht verlassen I"

. Da » erwarte ich auch gar nicht van ihnen, " sagte der Arzt . „ Ich
» riß , daß Sie ei » starker Mann find und halte Sie auch für eben so
tapser . Bei einem so großen Schmerz wie der Ihre e» ist , halte ich
r» für da » Wesentlichste , daß man sein « Selbstbeherrschung wiederer -

langt . Streben Sie vor Allem danach und dann werden Sie sich
selbst sage » , welch . « Weg Sie einzuschlagen haben . "

Lord Eharlewoad sah ein, , daß Doktor Letsom Recht hatte .

. Haben Sie noch ein wenig Geduld mit mir, " sagte er , „der

Schlag kam zu jSH, zu entsetzlich schwer , ich kann noch nicht soffen
Wie ich ohne Madeleiae leben soll ."

E » vergingen nach einige Stunden und er hatte die Selbstbeherr¬
schung , nach der er rang , erlangt . Ec ließ Doktor Letsom rosen .

»Ich Hab« darüber nachgedacht , wo » ich am besten thne,
" sagte er ,

»und habe wir meine Pläne gemacht . Haben Sie jetzt Zit mit mir
barüber zu sprechen . "

Diese Frage klang dem Doktor soft ironisch , da er über so sehr viel
* >rhr Zeit zn versüg - n hatte , al » ihm angenehm war . Er setzte sich
st» Lard Eharlewoad » ad fie führten , da » Gespräch mit einander , dessen

Folgen so weittragend werden sollten .

„Ich möchte nicht , daß mein schöne » Weib in ein kalke » , gemauer¬
te » Gewölbe gelegt würde, " sagte Lord Ebarlewood „ Sie war so

lieblich , so vergeistigt und lieble die Natur so zärtlich , ihr Herz hing
an jeder Blume , jedem Baume , wie an der freien , frischen Himmel » ,

lust . Lassen Sie sie nn » betlen , wo fie da » Alle » um stch haben
kann . "

Der Doktor sah mit san 'tem , vorwurfsvollem Blicke aus .

„ Sic steht jetzt etwa » Schönere » , al » die Kkumen dieser Welt, "

sagte er . „Wenn je in den Zügen ein, » Tobten etwa » von Ruhe
und Friedea geschrieben stand , so verkünden e» die ihrigen , ich habe ,
ein so selige » Lächeln noch auf k irrem andern Antlitz gesehen . "

„Ich möchte ein Grab für fie suchen , da » die Sonne bescheint und

der Thon befeuchtet, " bemerkte Lord Ehorlewood , „ auf dem Gra » und

Blumen blühen und über dem die Bizel in den Bäumen singen . '

Mir ist , al » wäre fie mir don nicht so weit entrückt . "

„ Solcher Gräber können Sie viele hier in Eastledene auf unserem

hübschen Friekhofe finden '
, sagte der Doktor .

„ Später, " fuhr Lord Eharlewoad fort , „soll da » großartigste Monu¬

ment von Marmor aus ihrem Grabe errichtet werden , für jetzt wird

ei » einfache », Weiße » Kreuz mit ihrem Namen Madeleine Eharlewaod ,

genügen und während meiner Abw - sevheit , lieber Doktor , müssen Sie

dafür sorgen , daß da» Grab w «kl : epfl -gt und stet » mit srisLen Blu¬

men geschmückt wird , al » schliefe Jemand darin , der Ihrem eigenen

Herzen thener war . "

Dann gingen fie miteinander nach dem grünen Friedhöfe , der am

Fuße eine » Hügel » lag und so still und seit lich , so ruhig ruid heiter

auisoh , daß der Tod dort fast seiner Schreck ^ - beraubt schien . Weiße

Gänseblümchen und goldige Butterblumen bedeckten ihn über und über

und da » dichte Laub der hohen Lmoendäumr rauichie darüber hin .

Die Gräber waren mit bunienHerbstblumen geschmückt . Alle » aihwete

Ruhe und Frieden . Hierher drang kein Laut voa dem fi >beihaften

Treib 'N der Wrlt . Der hohe , graue Kirchthurm erhob sich ehrwürdig

zu dem klaren , blauen Himmelsgewölbe . Lord Ehorlewood blieb stehe »

und sah fich schweigend um .

„ Ich habe solche Szenerien aus Bildern gesehen, " sagte er , „ und

habe davon Dichtungen gelesen , aber ich « rdlicke fie hente znm erste «

Male in Wirklichkeit . Wenn mein Liebling fich selbst eine Ruhestätte

hätte wählen können , würde fie unbedingt dies« bestimmt haben ."

Im Schatten eine » rauschenden,Lindenbaume » , am westlichen Ab¬

hänge de » Hügel » , wohin die wärmsten und hellsten Sonnenstrahlen

drangen , bettete man Lady Ehorlewood zum TodeSschlofe und der

jugendliche Gatte bewahrte noch lange , lange Jahre hiadurch die Er -

irinerung an jenes grüne , blühende Gran . Einstweilen war ihr

Name ans einem einsachen , weißen Kreuze verzeichnet , man la » dar¬

auf nur :

Zum Andenken an

Madeleine Eharlewoad ,
die in ihrem 20 . Lebrn » >ahre starb ,

von ihrem trauernden Garten errichtet .

„Wenn ich ihr einst einen Gedenkstein errichte , wie fie ihn verdient

so kann ich wehr hiuzusügen "
, sagte er . (Fortsetzung folgt .)

'

Karlsruhe , S . Febr . Nächsten Freitag wird Hr . Le- uh . Engel -

Hardt au » Mönchen in der Aula de» alten Lyeenm » einen Bsrtrag
halten über „Ton und Stimmbildung , und Rhetorik im Leben ". Der
Vortrag beabsichtigt , einen klaren Lin - lick in de« ganzen Stimm -
0 guni mu » , in die Siimwregifter zu geben , mit gleichzeitiger Erklä¬

rung deren richtiger Ausbildung , sowie der besonderen Bortheile der
voiL wirte ; dann Darlegung einer Methode zu einer akustischen Ver¬

wendung der menschlichen Sprechstimme . Hi . Engelhardt hat längere
Jahre bei bewährten , Gesang »meistern wie Friedrich Schm tt in Wien

Herger in München , Noöl iu Pari » zugebracht .
'



Im Personalbestand deS Reichstags sind seit dem Schlüsse
der letzten Session folgende Veränderungen eingetreten : Neu¬

gewählt sind : für den verstorbenen Grafen Kleist ( Guten )
Landrath v . Puttkamer , für den verstorbenen Grafen Schön -
born (Kissingen ) in Bayern besten Sohn ' Graf Schönborn ,
für den Grafen Hompesch (Daun -Prüm ) Obertribunalsrath
v . Forcade de Biaix , für Franz Duncker (5 . Berliner Wahl¬
kreis ) vr . Zimmermann , für Spangenberg (Hameln ), besten
Wahl kassirt wurde , OberappellakionsgerichtS - Rath a . D . v.
Lenttze ; wiedergewählt wurden Oberlnbunals - Bicepräsident
Clauswitz (Torgau ) , OberverwaitungSgerichts - Rath Albrecht
( Osterode ) und Redakteur Hasenclever (6 . Berliner Wahl¬
kreis) . Erledigt sind bei Beginn der neuen Session vier
Mandate , und zwar für den verstorbenen Stadtrichtcr Haus -,
wann (Lippe-Detmold ), für den verstorbenen Grafen Maltzan
( Militsch ) und für die Abgeordneten Wehrenpfennig (Ziegen¬
hain ) und o . Kozlewsky (Provinz Posen ), die ihre Mandate
niedergelegt haben. .

-s- Berlin , 5 . Febr . Abgeordnetenhaus . Dritte Lesung
des Gesetzentwurfs betr. die Exekutionsbefugnisse der Kam - ,
unstarren für bischöfliche Vermögensverwaltungen . — Schar .
lemer -Alst spricht gegen den Entwurf , der auch nach den in
zweiter Lesung beschlossenen Berbefferungsanträgen MiquelS
und Laskers nicht zureichende Garantien biete. Nachdem in
der Grneraldiskussivn noch Zedlitz für , Stablrwski gegen den
Entwurf gesprochen , und Ministerialdirektor Förster einige
Behauptungen Schorlcmers richtig gestellt hatte , trat das

Haus in die Spezialberathung ein . Windthorst ( Meppen )
und Reichensperger sprachen gegen, Lasker für den Entwurf ,
der schließlich in der Fassung »er zweiten Lesung genehmigt
wird .

Es folgt nunmehr die fortgesetzte zweite Berathunz des
Ausführungsgesctzcs zum Gerichtsverfqssungs - Gesetze. Die
Berathung des tz 14 wird auf Miguels Antrag bis zur
definitiven Erklärung der Regierung darüber ausgesetzt , ob
das Gesetz überhaupt noch in dieser Session zu Stande kom¬
men soükt Die Htz 15 bis 22 und 24 bis 27 werden nach
den Kommissionsanträgen , tz 23 mit einem unweseutlicheq
Amendement Wlndlhorst 's (Meppen ) genehmigt . Zu Z 28
wird der Arürag Dirichlet und Schnakcnburg betr. die Ge¬
währung « on Diäten an Schöffen und Vertrauensmänner
fast einstimmig abgelchnt , nachdem der Justizminister sich
dagegen ausgesprochen hatte

Die folgenden Paragraphen bis 41 werden nach den An¬
trägen der Kommission angenommen . Eine längere Debatte
findet über Z 42 (Kompetenz des Oberlandesgcrichts Berlin ) ,
den dir Kommission zu streichen beantragt , statt . Abg . Krech
beantragt Wiederherstellung dir Regierungsvorlage . Bei der
Debatte über diesen Antrag hebt Miguel unter lebhaftem
Beifall hervor , wie wenig Preußen bei der Justizorganifation
feine partikularen Interessen wahrgenommen habe. Mittelst
Hammelsprunges , wird der Krech '

sche Antrag mit 141 gegen
141 Stimmen abgelehnt , worauf Vertagung der Berathung
eintritt .

Der Präsident will eine Abend -Sitzung anberaumen . Windt »
Horst ( Meppen ) fragt , ob der Präsident eine Mittheilung der
Regierung über den Schluß der Session erhalten habe. Der
Präsident verneint . Windthorst beantragt , unter diesen Um¬
ständen von der Abend Sitzung abzuschen . Hänel beantragt ,
eine Erklärung von der Regierung zu fordern . Lasker,
Rauchhaupt und Aegidi sprechen sich für eine Abend-Sitzung
aus . DaS HauS beschließt eine solche um 7 ' /, Uhr ,

s- Berlin , 5 . Febr . In der Abcnd - Sitzung des Abge¬
ordnetenhauses erklärte Minister Friedmthat aüs eine An¬
frage Hänel 's bezüglich der Entschließung der «staatsregie ?
rung hinsichtlich des Schlusses oder der Vertagung der Land-

tagS - Sesfion : Das StaatSministcriuw habe heute eingehend
die Angelegenheit berathen , sei aber noch zu keinem dcftniti -
ven Abschlüsse gelangt , weil für eine endgiltige Entschließung
des Staatsministeriums rhatsächliche Voraussetzungen noth -
wendig seien, welche erst morgen im Laufe des Vormittags
festgestellt werden würden . Das Staatsministerium werde
morgen in Berathung treten und ferne Entschließung würde
nach diesen thatfächtichrn Voraussetzungen erfolgen . — Im
Fortgänge der Sitzung wurden noch einige unerheblichere
Gesetzentwürfe erledigt .

A Straßburg , 5 . Febr . Zum keelor wsgiuüeiis unse¬
rer Kaiser -Wilhelm - Universität für die nächstfolgenden beiden
Semester ist der Professor der theologischen Fakultät Hx .
Ilr . Holtzmaun erwählt worden . In studentischen Kreisen
ist vor einiger Zeit die Idee angeregt worden , zum Andmken
an den Aufenthalt Göthe 's in hiesiger Stadt , 1770 — 1771 ,
demselben ein Monument zu setzen , welches seinen Platz vor
dem künftigen Universitäts -Hauptgebäude finden soll. Wie
verlautet , hat dieser Gedanke allenthalben freudigen Anklang
gefunden und ist schon mit der Sammlung von Beiträgen
begonnen worden

In den letzten Tagen war im hiesigen Rathhause ein
großes historisches Gemälde von Cramer , die Koryphäen de»
alten Straßburg darstellend, zur Schau ausgestellt . Da die
auf dem Bilde befindlichen Personen mit möglichster Anleh¬
nung an vorhandene Gemälde aus älterer Zeit wiederge-
grben find , so bietet das Bild vor Allem ein großes histori¬
sches Interesse und es haben sich schon verschiedene Stimmen
verlauten lasten , welche den Ankauf desselben für die städti¬
schen Kunstsammlungen für wünschenSwerth rrachtyi .

In Metz ist kürzlich Seitens der dortigen Ober - Postdirektion
der erste Fernsprechrr -Dirnst zwischr« Metz und dem 20Kilv -
mrter entfernten Orte Solgue eingerichtet und der Benützung
drS Publikums übergeben worden .

Oesterreichifche Monarchie .
2 - Wien . 4 . Febr . Gestern , unmittelbar nachdem eS

bekannt geworden , daß die Verhandlungen zwischen Rußland
und der Pforte zum Abschluß gediehen seien , hat Graf An -
brasty , mit dem Hervorheben , daß jetzt der Augenblick für
die Einleitung einer europäischen Aktion gekommen, die Sig -
natarmächte de» Pariser Vertrag - zu einer in Wien abzu¬

haltenden Konferenz Ungeladen , ine sämmlkchen Vertrags -
Mächte und also auch die Pforte , obwohl dieselbe in der
Lage sein wird , in allen Fragen , welche für sie und Ruß¬
land bereits entschieden find , mit Rußland stimmen zu

^ müssen . An Serbien , Rumänien und Montenegro ist eine
Einladung nicht ergangen , aber ebensowenig , ist ihre Zu -

- ziehung perhorreszirt ; es wird Sache der Konferenz selbst
sein, über das Ob und Wie zu beschließen. Ein Termin

! für das Zusammentreten der Konferenz ist nicht genannt ,
vorerst wird die Antwort dec Geladenen , ob überhaupt Kon¬
ferenz, abgewartet ; daß die Antwort aber , auch Rußlands ,
zustimmend lauten werde , bezweifelt man um so weniger ,
als der Konferenzgedanke auch bei Deutschland Unterstützung

' gefunden hat . Noch ist zwischen Rußland und der Pforte
! außer dem Waffenstillstand nichts unterzeichnet als die gene¬

rellen Grundlagen des Friedens ; der eigentliche Separat -
! friede wird erst, und zwar zwischen dem General Jguatieff

und Server Pascha , in Adrianopel vereinbart werden .
Türkei .

-Künstastiaepcl , 5 . Febr . Das Kroßoezierat ist aufge -
! hoben . Das Ministerium bilden : Ahmed Vefik Effendi
! Vorsitz und Inneres , Server Auswärtiges , Reuf Krieg ,

Sadyk Marine , Kiany Finanzen , Namyk Großmeister der
,, , Artillerie , Savfet Präsident des Staatsraths .

Araukreich .
? Paris , 5 . Febr . Auf der Tagesordnung der siebenten

, Sitzung des Lyoner Arbeiterkongresscs (3 . Febr .) stand
! die Frage der direkten Vertretung des Proletariats

im Parlament . Alle Redner bis auf einen Einzigen ,
welcher die Befürchtung äußerte , daß die Arbeiter durch den
Umgang mit den Bourgeois der Kammern nur verdorben

! werden könnten, sprachen sich für eine solche direkte Ber -

, tretung aus ; mit Hilfe der Presse müßte das nächste Mal
S gleich eine ganze Gruppe von Arbeitern in die Landcsver -
s tretung befördert werden . Klagen über den Klerikalismus ,
! der als beinahe unumschränkter Beherrscher des Wohlthätig -
! keitswesens aus das Proletariat noch immer einen großen
s Einfluß übe, gegen den Senat und seine antirepublikanische
j Maulwurfsarbcit und gegen die Februar - Verfassung über-
! Haupt bildeten die wichtigsten Momente der Debatte , die
i um 8 Uhr begonnen und erst nach Mitternacht abgebrochen
1 wurde.

Im heutigen Ministerrath ist der „ Liberty " zufolge
. . beschlossen worden , den Posten des Generalgouvcrneurs von
I Paris , sobald sein gegenwärtiger Inhaber , General Lad -
- mirault , was am 17 . d . M . geschehen sein wird , die
> Altersgrenze erreicht hat , die gesetzlich für den aktiven Dienst
! in den höheren Klassen der Armee gesteckt ist, gänzlich ein -
- zustellen , so zwar , daß es dann nur noch einen Komman -
> bauten der Garnison von Paris gäbe, welcher Posten dem
- derzeitigen Befehlshaber des 16 . Armeccorps in Mont -
'

pellier, Baron Aymard , anvertraut werden soll .
l Heute Mittag um 1 ( z Uhr hatte der General della
! Rocca im Elysic eine feierliche Audienz , in welcher er dem

' s- Präsidenten der Republik die amtliche Notifikation der Thron¬
besteigung des Königs von Italien Humbrrt i . überreichte.

'( Das Ceremonieü war das nämliche wie bei den Antritts -
i audienzen der Botschafter : Auffahrt in Galawagen; militä-
- rische Mnfik im Gchloßhofe , welche die italienische Königs -
i Hymne spielte , Einführung des außerordentlichen Botschafters

und seiner Begleitung durch dm Ceremonicnmeister Mollard .
( Der Empfang währte im Ganzen nur eine Viertelstunde .
- Bald daraus kam die Generalin della Rocca in tiefer Trauer

vorgrfahrey und stattete der Marschallin einen Besuch ab.
Dem „ Temps " zufolge sind im Ministerium des Aeußern

einigermaßen beunruhigende Meldungen über den Gesund¬
heitszustand des Botschafters in Petersburg , General Lefl « ,

L cingelaufen .
Die militärische Fachpresse hat sich seit einigen

Tagen um ein beachtenswerthes Organ bereichert. Es ist
dies : » 1, ' ärineo t' rsnyois »; " , Zeitschrift für die aktive

! Armee, die Marine und die Landwehr . Das Blatt erscheint
dreimal wöchentlich unter der Chefretzaktion des Hrn . A.

, Wächter , eines Militär - Schriftstellers von bewährter Sach -
! kenntniß und vorurtheilsloser , nach jeder Seite hin unab -
, hängiger Haltung . Die letzte Nummer widmet dem 13 .
j Hefte des deutschen Genexalstabs - WerkeS über den Krieg von

187071 eine rühmende Besprechung .
^ Die .„Defense " will aus Rom die Nachricht erhalten
j haben, daß der König Humbert ernstlich erkrankt sei und

^ daß deßhalb im Quirinal große Besorgniß herrsche .

^ Badischer Landtag .
' ff Karlsruhe , 9 . Febr . 9 . öffentliche Sitzung der Ersten
> Kammer unter dem Vorsitze ihres Präsidenten Oberhof -
^ richter Obkircher . Am Regierungstisch Präsident des
! Finanzministeriums Geh . Rath Ellstätter , Geh . Rath
! Nicolai .

Der Präsideut theilt mit , daß Se . Großh . Hoheit Prinz
Karl und Frhr . v. Göler durch Unwohlsein , Geh . Rath
Renaud durch Amtsgeschäfte für heute entschuldigt seien .

Von dem Präsidium der Zweiten Kammer liegen Mit¬
theilungen vor über die Annahme des Gesetzentwurfs über
Handelskammern und des Eisenbahnbau -Budgets .

Hummel übergibt eine Petition der Gemeinde Haslach
. und Genossen , Wiederverlegung des Amtsgerichts dahin

betreffend .
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Berathung

des Namens der Budgetkommisfion von Hummel erstatteten
Berichts über das Budget des Großh . Finanzministeriums .

Zu Tit . V , Domänenverwaltung , ergreift das Wort
Graf v . Berlichingen . Der Staat lege mit Recht auf
seine Waldungen und deren Erhaltung großen Werth ; die
Staatswaldungen seien vorzüglich im Stande ; der Staat
richte auch sein Augenmerk auf die Bepflanzung von
Oedungen mit Wald , er habe selbst auf Oedungen , welche

Privaten gehörten , auf eigene Kästen Waldungen angelegt .
Wie der Staat in dieser Beziehung auf höchst anerkennens¬
wertste Weise das Bestreben bekunde , im Interesse der All¬
gemeinheit für die Erhaltung des in den Waldungen stecken¬
den hochwichtigen Theils des Völksvermögens zu sorgen ,
so sei anderseits zu beklagen , daß bei den Privateigen -
thümern sich mehr und mehr das Bestreben zeige , ihre
Waldungen auszuroden . Der Staat habe ein gewichtiges

! Interesse daran , diesem Bestreben entgegenzutreten , und es
erscheine daher angemessen , auf die Gründe desselben ein¬
zugehen .

! Den ersten Grund erblicke Redner in den überaus hohen
! Verwaltungskosten , welche der Waldeigenthümer aufzuwenden
^ habe . In dieser Beziehung sei zunächst anerkennend hervor -
! zuheben , daß der Waldeigenthümer die Bewirthschaftung
! des Waldes durch vas Entgegenkommen der Oberförster ,

welche stets bereit seien , ihnen mit Rath und That beizu¬
stehen , wesentlich erleichtert werde . Dagegen seien die
Kosten der Waldhut sehr beträchtliche . Während ein
fleißiger Waldhüter gut 1200 — 1800 Morgen Wald beauf¬
sichtigen könne , und dann bei einem Hutgeld von 36 Pf .
per Morgen sein anständiges Auskommen habe , sei auch
der Eigenthümer kleinerer Parzellen genöthigt , einen beson¬
deren Waldhüter aufzustellen , den er dann unverhältniß -
rnäßig bezahlen müsse . Diesem Uebelstande könnte abge¬
holfen werden , wenn der Privateigenthümer die Hut seiner
Waldungen dem Gemeindewäldhüter mitübertragen könnte .
Nun gebe es zwar viele sehr tüchtige Gemeindewäldhüter .
Da aber die Gemeinden , welche die Waldhüter vorschlagen ,

^ diese Anstellung vielfach als eine Versorgung für Leute
' ansähen , die man sonst nicht brauchen könne , so sei die
! Mehrzahl des Hutpersonals ihrer Aufgabe durchaus nicht
! gewachsen . Die Leute seien auch zu schlecht bezahlt ; wenn
! drei Gemeinden einen zusammenhängenden Wald haben ,

der leicht von einem dann gut bezahlten Hüter
beaufsichtigt werden könnte , so würden statt dessen
drei schlechtbezahlte Leute , für jede Gemeinde einer , an¬
gestellt . Seine Ansicht sei darüm die , daß das Institut
der Gemeindewäldhüter abzuschaffen und die (Lüstheilung
der Bezirke in Hutdistrikte , sowie die Ernennung der Wald -
hsiter für diese den Bczirksforsteien zu übertragen sei .
Privateigenthümern könne dann von der Bezirksforstei ge¬
stattet werden , ihre Waldungen von jenen Hüterv mitbe¬
aufsichtigen zu lassen . Dadurch erhalte man ein nach Art
der Gendarmerie organisirtes Waldhüter -Corps , welches auch

! nach außen mit größerer Autorität auftreten werde .
Der zweite Grund , der die Eigenthümer zur Rodung be¬

stimme , sei die Chikane durch die Jagd . Wer nicht 200
Morgen zusammenhängender Grundstücke besitze , dürfe
die Jagd nicht selbst ausüben , Derjenige , der in nicht zu¬
sammenhängenden Grundstücken mehr als 200 Morgen

! sein eigen nenne , könne allerdings mit der Gemeinde sich
! dahin vereinigen , daß ihm statt seines Antheils am Er -
! trag der Jagd die -ausschließende Ausübung derselben in
' einem bestimmten Theil der Gemarkung überlassen werde .

Diese Vereinigung sei aber , wie er aus eigener Erfah¬
rung wisse , außerordentlich schwer zu erreichen und so sei
faktisch die Mehrzahl der Eigenthümer der beständigen Un¬
ruhe und Störung in ihren Waldungen durch fremde Jagd¬
berechtigte ausgesetzt . Er wünsche deshalb eine Abänderung

' des Jagdgesetzes dahin , daß jeder Eigenthümer von 100
! Morgen zusammenhängender Waldstücke die Jagd selbst falle

ausüben dürfen , in kleineren Parzellen aber das Jagdrecht
zu ruhen habe , wenn der Eigenthümer dessen Ausübung
nicht gestatten wolle .

Endlich müsse er noch hervorheben , daß die Transport¬
kosten für den internen Holzhandel unerschwinglich hoch seien ,
während der große Verkehr unverhältnißmäßig begünstigt
werde , so daß man kaum in der Lage sei , Holz aus Oster -

j burken auf den Karlsruher Markt zu bringen , während der
! Holztransport aus dem innern Bayern heraus unverhältniß¬

mäßig billiger sei.
Geh . Rath Ellstätter bedauert auf die Wünsche deS

Vorredners nicht näher eingehen zu können , da sowyhl die
Forstpolizei - als die Jagd - Gesetzgebung dem R essort des
Ministeriums des Innern angehören . Die zunehmende
Ausrodung der Privatwaldungen , die sehr zu beklagen sei,
berühre allerdings ein allgemeines Staatsinteresse und somit
auch das Finanzministerium . Die Regierung sei auch,
namentlich aus Anlaß der bedauerlichen Ueberschwemmungen
von 1876 , der Frage näher getreten , in ^ welcher Weise dem
Zunehmen der Entwaldung entgegen zu wirken sei, und er
werde seinerseits sich verwenden , daß diese Frage einer ein¬
gehenden Prüfung unterzogen werde. ( Schluß folgt .)

Karlsruhe , 6 . Febr . 37 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag den 7 . Fe¬
bruar , Vormittags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Berathung der Namens der Petitionskommission erstatte¬
ten Berichte über s . die Bitte des Frhtn . von und zu Men -
zingen , „ die Ablösung der s. g. Pfarrkompetenzen betr . " ;
Berichterstatter Abg . Schmidt , d . Die Bitte Mehrerer
Gemeinden der Bezirksämter Freiburg , Neustadt , St . Bla¬
sien und Schönau um Abänderung des Feurrverstcherungs -
GrsetzeS vom 29 . März 1852 betr. ; Berichterstatter Abg .
v . BlitterSdorfs .

Bckdische Chronik .

Karlsruhe , 6 Febr . Zu Mitgliedern de» Handelsgericht «
Karlsruhe . Pforzheim find gewäblt die HH . « . Bielefeld ss »-,
« . - Hoher , S . Jost , E . « Slle , H . Lang . H . Müller ,
« . Rerlinger , I . seligmano und G . Widmann .

i 0 Heidelberg , 6 . Febr . Verflossenen Samstag fand der sechste
akademische Bortrag , gehalten von Hrn . Pros . vi . ErdminnSdöftcr ,
im Museum statt ; er gab eine Schilderung der ^Jogendjahre Frie »

drichS de« Großen - , welche durch ihren feurigen Schwung sowie
durch die treffende Hervorhebung der politischen Verhältnisse den ast-

gemeinen Beifall de » zahlreich versammelten Publikums fand . —



.Etßern Abend gelangte durch den hiesigen Jnstrument - lvereia di-

SchSpfung' von I . Haydn zur Ausjührung ; Thor , Orchester und

» je Solo » — Frau Mayr -Obrich , Hos - Opernsängerin in Darmsiadt .

s-ng die Partien de» Gabriel und der Eva ; Hr . v . Reichenberg vom

Stodliheaier in Frankfurt M . Raphael und A ' am ; Hr . Kürner ,

Hof- Opernsänger in « arl »ruhe, Uriel - zeichneten sich durch ihre

Einzelleistungen wie durch ein treffliche » Ensemble in hohem Grade

, u» und Hallen sich warmer Anerkennung zu erfreuen . - Seit einer

Koche sind de Verhältnisse unsere» Stadtthealcr », bezhw . die Mög¬

lichkeit einer Verbesserung derselben Gegenstand lebhafter Ecö tcrun -

, eu in den hiesigen TageSblättern . Namentlich wird auf ein event.

Abkommen zwischen hiesiger Stadt und dem Mannheimer Hoftheater

hinzewiesen. wie ähnlich ein solche» zwischen Karlsruhe und Baden

bxstrht. — Auch der hiesige Stadtrath erhielt von dem Münchener

Konnte der Künstler und Kunstfreunde eine Anzahl Exemplare der

Denkschrift über die Pflege der Kunst an öffentlichen Bauwerken . —

Heute Margen l Minute nach ft 7 Uhr wurde von Bewohnern
»er Sophienstraße eine mehrere Sekunden andauernde Ecdcrschütterung
wahrgeoommen, welche einzelne, nicht besoadei» f ststehrnde Gegen »

siäude in leichte Bewegung versetzte .

fff Mannheim , 5. Febr . Im weiteren Verfolg - der von der

Versammlung der Tabakrinteressentcn gesaßlen Beschlüsse ist, wie man

un» mittheilt,. eine Deputation au» dein Kreis- der LabakShändlec

heute nach Berlin gereist , um in Verbindung mit den norddeutschen

Interessenten Schritte bezüglich der Tabaksteuer zu thun . Wenn man

auch an eine Abwendung der Erhöhung ernstlich kaum denkt , so hofft
man wenigsten» noch eine Abänderung de» Entwnrse » in der Rich¬

tung zu erzielen daß der Steuersatz sür inländischen Tabak nicht in

der projektirtcn Höhe gehalten oder aber ein die Produktion schützender
anderer ErhebungSmotu » (Fabrikatsteuer) beliebt werde , der in den

jüngsten Tagen auch bet der Versammlung hessischer Interessenten in

Lorsch empfohlen wurde. — Die Nachricht , daß unter den sür die

europäische Konserenz in Aussicht genommenen Städten sich auch

Mannheim befinde , erwkckte hier lebhafte» Interesse ; jedoch fehlt e»

nicht an ernstem Zweifel üb .-r die Begründetheit dieser Meldung . —

Zn der Heidelberger Straße ist man gegenwärtig damit beschäftigt ,
die Gruben sür die dort herzastellende Baumpfianzung auSzuwersen
und mit guter Erde zu füllen . In der Rheinstraße wird da » Gleiche

geschehen.
Adel - Heim , 4 Febc . Der heutige Schweinemarkr war mit

17V Läuserschweineu und IlS Milchschwein-n befahren. Von elfteren
wurden 147 verkauft, letztere wurden sämmtl-ch abgesetzt , ohne der

Nachfrage genügen zu können . Der Durchschnittspreis sür ein Paar

Mlchschweine stellte sich aus 25 Mark '

X Konstanz , 5 . Febr . - In verflossener Nacht passirte aus dem

See em eigenthümliche » Mißgeschick. Glaser Johann Guppelatz von

Reichenau wollte etwa Nacht» 11 Uhr mit einer , Gondel von Allen»-

doch nach Reicher »»» fahren und ist mit dieser umerweg » eingesioren .
Alle seine Bemühungen , sich vor - oder rückwärts za bewegen , waren

erfolglos und so wußte der unglückliche Fährmann bi» heute Vormit¬

tag r , 8 Uhr. wo ihm von Allensbach au » mehrere Bürger mit einem

Schiffe zu Hilfe eilten und ihn halberfroren an'» Land und in Pflege
»erbrachten, in seiner mißlichen Lage verbleiben. Diese Rettung ging

nicht ohne Mühe und Anstrengung vor sich , da der See in vergange
«er Nacht so stark zufror . daß da» Ei » mittelst starker Psähle durch »

schlagen werden mußte , ehe man mit der Gondel weiter fahren konnte
— Der Berliner Obertribmialrath , welcher sich gestern mittelst eine»
Revolver» eine Kugel iu den Kops schcß , liegt bewußt- und empfin¬
dungslos in den letzten Zügen . Dir Kugel drang hinter der rechten
Schläfe in '» Gehirn rin , in welchem sie noch steckt und welche» starke
Zertrümmerungen erlitten haben muß . Dem Unglücklichen war die

Reise von seinem Arzte verordnet worden ; schon vorgestern wurde er
in deu Anlagen aus der Sechauser Seile mit seinem Diener gesehen
und fiel durch sein tief melancholische » Wesen auf , so daß man ihn
sür einen Pflegling einer benachbarten Heilanstalt hielt , der van sei¬
nem Wärter begleit « werde . Die Familie de» Sterbende » rst be¬
nachrichtigt worden.

Nachschrift .
Eröffnung des Reichstags

ff Berlin , 6 . Febr . Der Reichstag wurde heute Nach¬
mittag 2 Uhr im Namen und Auftrag Seiner Majestät des
Kaisers durch den Vizepräsidenten des preußischen Staats¬
ministeriums , Finanzminister Camphausen , mit folgender
Ansprache eröffnet :

Geehrte Herren ! Seine Majestät der Kaiser haben mir
den Auftrag zu ertheilen geruht , die Sitzungen des Reichs¬
tags iu Allerhöchstihrem und der verbündeten Regierungen
Namen zu eröffnen . Ihre Thätigkeit wird in der bevor¬
stehenden Session durch eine Reihe wichtiger Berathnngs -
gegenstände in Anspruch genommen sein . Der Entwurf
des Reichshaushalts -Etats , welcher Ihnen unverzüglich zu¬
gehen wird , liefert auf ' s Neue den Beweis , daß die unab -
wkstslichen finanziellen Bedürfnisse des ordentlichen Reichs -
hcmshalts in stärkerem Maße zunehmen als die Erträg¬
nisse der dem Reiche zugewiesenen eigenen Einnahmequellen .
Den verbündeten Regierungen erscheint es nicht rathsam ,
die Deckung des Mehrbedarfs durch Erhöhung der Beiträge
der einzelnen Staaten herbeiznführen . Vielmehr weist die
finanzielle Gesammtlage Deutschlands auf Verstärkung der
eigeiten Einnahmen des Reichs hin . In dieser Richtung
werden Ihnen Gesetzentwürfe über die Erhebung von Reichs -
Stempelabgaben und die höhere Besteuerung des Tabaks
« orgelegt werden . Soweit die außerordentlichen Ausgaben
nicht durch besondere Einnahmen gedeckt find , werden , wie
im vorigen Jahre , die Mittel auf dem Wege des Kredits
M beschaffen sein . Der Entwurf eines Anleihegesetzes wird
Ihnen zugehen . Zur Ausfüllung einer Lücke in dem Wort -

der Verfassung soll ein zunächst noch der Berathung
E Bundesraths unterliegender Gesetzentwurf dienen , welcher
me Zulässigkeit einer Vertretung des Reichskanzlers in der
O^ sammtheit seiner Amtsthätigkeit oder in einzelnen Zweigen
^ leiben mit dem Recht zur Gegenzeichnung außer Zweifel
PE . Im Anschluß an die Justizgesetzgebung des ver¬
gangenen Jahres wird Ihnen der Entwurf einer Rechts -

Anwalts - Ordnung vorgelegt werden , welche es sich zur
« usgabe gestellt hat , den Zutritt zur Ausübung dieses für

- lc Rechtspflege so wichtigen Berufes jedem dazu Befähigten

zu eröffnen , ohne darum die Bürgschaften zu vermindern ,
welche dem Stand der Rechtsanwälte im Reich bisher seine
ehrenvolle Stellung gesichert haben . Die in dem gericht¬
lichen Verfahren geschaffene Einheit verlangt zu ihrer Er¬
gänzung eine entsprechende Einheit im Kostenwesen . Hierauf
gerichtete Gesetzentwürfe werden Ihnen vorgelegt werden .
Die ini verflossenen Jahre wiederholt vorgekommenen Fälle
von Einschleppung der Rinderpest haben , obwohl die rasche
Unterdrückung der Seuche jedesmal gelungen ist , doch das
Bedürfniß hervortreten lassen , den bestehenden Einfuhrver¬
boten durch Verschärfung der bezüglichen Strafbestimmungen
erhöhte Wirksamkeit zu verleihen . Voraussichtlich wird
Ihre Mitwirkung zum Erlasse eines hierauf abzielenden Ge¬
setzes in Anspruch genommen werden . Die Klagen über die
aus der Verfälschung von Lebensmitteln und Gegenständen
des täglichen Gebrauchs sich ergebenden Gefahren haben an
die verbündeten Regierungen die Pflicht herantreten lassen ,
Abhilfe durch die Reichs - Gesetzgebung zu schaffen . Unter Be¬
rücksichtigung der in Ihrer letzten Session bezüglich einer
Revision der Gewerbeordnung laut gewordenen Wünsche sind
zwei Gesetzentwürfe ausgearbeitet worden , von welchen der
eine dir rechtlichen Verhältnisse zwischen Arbeitgebern und
Arbeitern neu regeln , der andere die rasche und sachgemäße
Erledigung von gewerblichen Streitigkeiten durch Einsetzung
besonderer Gewerbegerichte zu sichern bestimmt ist . Beide
Entwürfe sollen zur Beseitigung von Schwierigkeiten beitra¬
gen , mit welchen der deutsche Gewerbcfleiß bisher zu käm¬
pfen hatte und welche bei der leider noch immer fortdauern¬
den ungünstigen Lage der allgemeinen Verkehrsvcrhältniffe
doppelt lästig erscheinen . Zum Bedauern Sr . Majestät des
Kaisers haben die über Erneuerung des Handelsvertrags
mit Oesterreich Ungarn gepflogenen Verhanolungen bisher
nicht zum Ziele geführt . Um Zeit für weitere Verhand¬
lungen zu gewinnen , ist der Vertrag einstweilen bis Ende
Juni d. I . verlängert worden . Hoffentlich wird es in die¬
ser Frist gelingen , eiyc Vereinbarung zu Stande zu brin¬
gen , welche den beiderseitigen handelspolitischen Interessen
und dem zwischen Deutschland und Oesterreich -Ungarn de -
stehenden srcunLn - chbarlichcn Verhältniß entspricht . Um Sir
zur Beurtheilung des Ganges dieser Angelegenheit in den
Stand zu setzen , wird eine darauf bezügliche Denkschrift
Ihnen vorgelegt werden . Meine Herren ! Bei der Eröffnung
des vorjährigen Reichstags war die Erwartung noch nicht
ausgeschlossen , daß die türkische Regierung aus eigener Ent¬
schließung zur Ausführung der Reformen schreiten werde ,
über welche di: europäischen Mächte sich auf der Konferenz
in Konstantinopel geeinigt hatten . Diese Erwartung ist nicht
in Erfüllung gegangen . Se . Majestät der Kaiser hofft je-
doch, daß nunmehr ein baldiger Friede die Grundsätze jener
Konferenz zur Anwendung bringen und dauernd sicher stellen
werde . Die verhällnißmäßig geringere Betheiligung der In¬
teressen Deutschlands im Orient gestattet skr die Politik des
Reiches eine uneigennützige Mitwirkung an derVerständigung der
betheiligten Mächte über künftige Garantien gegen die Wie¬
derkehr der Wirren im Orient und zu Gunsten der christli¬
chen Bevölkerung . Inzwischen hat die von Sr . Maj . dem
Kaiser vorgczeichnete -Politik ihr Ziel bereits insoweit er¬
reichen können , als sie wesentlich dazu mitgewirkt hat , daß
der Friede zwischen den europäischen Mächten erhalten wor¬
den ist und daß Deutschlands Beziehungen zu ihnen allen
nicht nur friedliche , sondern durchaus freundschaftliche ge¬
blieben find und mit Gottes Hilfe bleiben werden .

1- London , 5 .
'

Febr . , Abends . Im Oberhause be¬
merkte Derby auf Befragen von Airlie : Die Depeschen
betreffs der Besetzung KonstantinopclS seien nicht verschie¬
den . Der sechstägige Verzug der Mittheilung an die Pforte
von Rußlands Geneigtheit zur Unterhandlung sei einmal
auf die nothwendige Erwägung und dann auf den Umstand
zurückzuführen , daß damals die Zeit der Weihnachtswoche
war ; als die Mitteilung eingetroffen , seien die russischen
Befehlshaber noch ohne Instruktionen gewesen . Er (Derby )
habe ziemliche Zuversicht , daß England ans der Konferenz
nicht isolirt sein werde , und weise die Idee zurück , daß die
Erlangung günstiger Bedingungen sür die Türkei desto
schlimmere für deren Unterthanen involvire ; eine Ermäßi¬
gung der Kriegsentschädigung oder Milderung der Gebiets¬
abtretung sei für die Unterthanen vortheilhafter als für den
Monarchen . — Auf Befragen Seitens Colchester 's erklärte
Derby ferner : er habe keine Nachricht von einem Votum
der kretmsischm Nationalversammlung über die Aunektion
Kreta ' - an Griechenland , und glaube auch nicht , daß der¬
gleichen stattgehabt , es sei denn von Seiten eines revolu¬
tionären Ausschusses . ES herrsche bedeutende Aufregung
aus der Insel , aber es seien keine Gewaltsamkeiten vorge¬
kommen ; ohne die Sanktion der Garantiemächte sei keine
Uebertragung Kreta '- auf Griechenland gütiger Weise
möglich .

ff Land »« , 5 . Febr ., Abends . Im Unterhaus wurde
zunächst angezeigt , daß viele Petitionen gegen die Kredit -
fordernng eingegangen sind . Dillwyn wird am Donnerstag
die Frage stellen , ob Rußland in Bezug auf das jüngste
Einlaufen der britischen Flotte in die Dardanellen eine De¬
pesche an England gerichtet habe . Cartwright beantragte
demnächst eine Adresse an die Krone zu Gunsten der Befür¬
wortung der griechischen Bestrebungen auf der Konferenz .
Auf Befragen Dilke ' S erklärte Umerstaatsjekretär Bourke :
Mit Rücksicht auf das StaatSintereffe sei der jüngste De¬
peschenaustausch zwischen Frankreich und England betreffend
Egypten nicht mittheilbar . Schatzkanzler Northcote äußerte
auf Anregung von Holt : England werde Alles aufbieten ,
um den Protestanten wie den andern Bewohnern der Türkei
religiöse Freiheit zu sichern .

Bei Fortführung der Debatte über die Kreditfordcrung be¬
merkte Stanley , er glaube ungeachtet der gegentheiligen Be¬

hauptung , daß das Vertrauen des Landes zu der Regierung
täglich steige . Wenn 1870 ein Kredit nothwmdig gewesen ,
so sei dies jetzt um so mehr der Fall ; damals sei die Armee

reduzirt gewesen , jetzt beständen Reserven , deren Equipicung
erforderlich sei. Redner behauptete , der in der Mai -Note
Derby

' s entwickelten Politik sei vollständig entsprochen wor¬
den . Wenn der Krieg vermieden worden wäre , hätten die
Konzessionen und Reformen der Pforte vielleicht dm Bedürf¬
nissen Europa 's ohne Zerstörung der Türkei und Berührung
der Interessen von anderen Staaten entsprochen . Der ge-
sunde Sinn des Landes werde die Kreditforderung gerecht¬
fertigt finden . Die Regierung sympathisier nicht mit der
türkischen Mißwirtschaft , könne aber auch nicht bei dem ge¬
genwärtigen kritischen Zustand - unvoib .-reitet und ohne die
Versicherung des Vertrauens des Landes im Rathe Europa ' -
erscheinen . — Fitzmaurice bekämpft den Kredit .

ff Landau , 5 . Febr . , Abends . Derby empfing heute Nach¬
mittag eine Deputation von Gtasgower Kaufleuten , welche
ihn ersuchten , seinen Einfluß bei dm türkischen Behörden gel¬
tend zu machen , um einem Bombardement griechischer Küsten¬
städte vorzubeugen ; der Minister versprach sein Möglichstes
zu thun .

X Paris , 5 . Febr . , Abends . . Die „ Agmce Havas "
meldet aus Athen : Die Vertreter der Mächte beabfichtigm
den Piräus gegen die Eventualität eines Bombardements zu
schützen, da derselbe , unter der Voraussetzung , daß keine Ar »
mirung erfolge , als offene Stadt zu betrachten sei. Der
Minister des Auswärtigen hatte eine lange Konferenz mit
dem englischen Legationssekretär Wyndham . Im Lande
herrscht große Aufregung anläßlich des Gerüchts von der
Annäherung türkischer Panzerschiffe mit 8000 Mann an Bord .

. X Paris , 6 ., Febr . Die „ Agence HavaS " meldet : Es
geht das Gerücht , der Sitz der Konferenz werde wahr¬
scheinlich in Lausanne sein . Der „Agence HavaS " wird
aus Syra berichtet : Auf Ersuchen des französischen Kon¬
suls ist die Fregatte „ Heroine " von Smyrna hier ein -
getroffm .

x Athen , 5 . Febr . Trotz starken Schneefalls rückten
die griechischen Truppen bis Domoko vor und besetzten die
den Ort umgebenden Positionen .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 6 . Febr., die übrigen vom 5 . Febr.)
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stellung . Neu einstudirt : « ose und Rösche » , Schauspi ,
in 4 Akten , von Th . Birch -Pseiffer . Anfang st,7 Uhr .



«As Todesanzeige.
Ü .868 . Heidelberg . Ver- ,

wandten und Freunden die
traurige Nachricht , daß unser lieber >
Sohn und Bruder

Gustav Roos ,
kgl. pr . Sec. -Lielitenant und Land¬

wehrbezirksadjutant, i
heute nach schwerem Leiden ent - !
schlafen ist .

Heidelberg , den 5 . Febr . 1878 . i
Die trauernde Mutter !

nebst Geschwistern . !
U8Sl . 1 . Nr . 1561 . Bruchsal .

Vakante Stelle.
Die Stelle eine- Grund » und Piandbuch -

sührer » hiesiger Stadt wird hiermit wieder¬
holt zur Bewerbung au »geschrieben und
sollen nur Personen au » der Zahl der zum
Nichteramie oder zum NotariatSdienste Be¬
fähigte» Berücksichtigungfinden. Der Ge¬
halt ist auf 5500 bis 6000 Mart jährlich
festgesetzt und ist hieraus auch die nöthige
AuShilse zu besorgen.

Bewerber « ollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse binnen 3 Wochen bei Unterzeich¬
neter Steile aumelden.

Bruchsal , den 4 . Februar 1878 .
Der Stadtrokh .

Heck .
Gantner .

U .863 Bremberg .

Deutsch - Russischer
Eisenbahn Verband
Zam provisorischenAaSnabmeianf giltiz

vom 1 - Ianu araltrn Stylr ^ g ^ „ „
13. Januar neuen StglS

erster Nachtrag, betrefieod die Ausnahme
der Station Moskau der Nicolai - Baha
via St . Petersburg , erschienen .

Exemplare dieses Nachtrag» , welcher am
13 . Februar neuen Styl » 1878 in Kraft
tritt , sind van den StalionSkafsen der Ver
randstarionen käuflich zu beziehen .

Brsmberg . den 1 . Februar 1878:
Königliche Direktion der Opbahu al»

g- schäftSführende Verwaltung

Ladenmädchen .
Ein braves , ehrliche ? Mädchen wild als

Ladenjungier gesucht . Eintritt könnte so
gleich erfolgen. U 865 . 1 .

Zn erfragen bei der Expedition d . Bl .

U864 . 1 . Offrnburg .

Fasanen ,
IS Paar lebende , hat abzugeben

» LsiTil
^ ch« Ik8vvE

Laden zu vermiethell .
Ein Ladeo (Spezerei ) nebst Wohnung —

in guter Lage - iß aus 23 . Juli zu ver-
m 'cthen. Nähere» in der Expedition diese»
Blatte ». _ U .85S.

U858 . Karlsruhe . Da » neueste Preis
verzeichniß sür 1878 über Gemüse - ,
Feld - , Gra » . u. Blamensamen der

Samen-Handlung
von W Zollikofer in Karlsruhe

wird auswärtigen Reflektanten auf brief¬
liche» Verlangen vvrtosrei zogesandt.

KartSriihe, den 30. Januar 1878.

Karlsruhe und Baden - Baden .
K K. privilegirte

Mgcmrink Ssierreichische Voden- Lredit-
Ansialt.

Bei der am 1 .- Februar 1878 stattgehabten füufuudzwan -
zigste» Ziehung der S > igen 50 - jährigen Gold - Pfand¬
briefe der k. k. privilegirten allgemeinen österreichischen
Boden - Credit - Anstalt wurden nachfolgende Stücke gezogen :

t « . 1V0 : Nr . 328 , 2180 , 2468 , 3993 , 5058 , 5503, 7503, 7549,
9044 , 9045 , 9466 , 10,458 , 10,741, 11,418,
12,676 , 12^782, 13,176, 13,190, 13,216 , 14,010,
14,323 , 14,988 , 15,351 , 15,511, 15,946 , 16,823,
17,268 , 17,281, 17,552, 17,582, 17,884, 18,045,
18,203 , 18,207 , 18,248, 18,306, 18,672, 18,749,
18,901 , 18,943.'

ch « . 2VV : Nr . Z13 , 2023 , 2804 , 3034, 3154 , 3331 , 3624,
3813 , 5203 , 5262 , 5286 , 5422 , 5589 , 7141,
8081 , 8687 , 8963 , 10,327, 1H462 , 10,465,
10,849 , 10,987.

ch st. 3VV : Nr . 81 , 220, 4762 , 6340 , 6892, 7879.
ch st . SV « : Nr . 36, 642 , 3389 , 3946 , 4574 , 5720 , 5817, 6213.

6741 , 6907 . 6935.
'ch st . IVVVr Nr . 292 , 2078 , 2948 , 5610 , 6320, 7202 , 7546,

7972 , 8424 , 8650 , 9463 , 9656 , 9896 , 10,005,
10,121 , 12,663 , 13,521 , 13,541, 13,940, 14,586,
14,907 , 15,166 , 15,680 , 16,219, 16,627 , 16,889 ,
17,198 , 17,318, 17,320 , 17,476, 17,480, 17,534,
17,535 , 17,568, 17,617, 17,735, 18,378, 18,689,
19,472 , 19,764 , 19,796, 20,223 , 21,005 , 21,020,
21,537 , 21,644 , 22,306 , 22,325 , 22,341 , 22,345 ,
22,348 .

ch « . 10 .0V « : Nr . 1200 , 1339 . 1648 , 1666, 1667 , 1679.
Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1. Mai

L8V8 an bei allen Agentien der Anstalt ohne jeglichen Abzug in
Gold oder Silber der betreffenden Landeswährung.

Die Berziusung dieser Pfandbriefe hört mit 1 Mai
1878 auf . . Die Coupons der gezogene « Pfandbriefe
werden zufolge Art . 14 « der Statuten zwar fortan ans -
aezahlt , jedoch wird der Betrag derselben bei der Einlö¬
sung der Pfandbriefe vom Kapitale in Abzug gebracht.

Nachverzeichnete , bereits bei den früheren Verloosungen gezogene
Pfandbriefe der Anstalt sind bis heute zur Einlösung nicht präsentirt
worden , und zwar :
L wo - Nr . 11 . 51 . 54 , SS« . 345 , « IS , 8K5 . SOI , 968. 1080, 1178 , 1313.^ 1585 1727 . 1758, SI55 , 2199 , 2446 , 2478 . 3661 , S2S7, 3418 , 8477,

3670 , 3858 , 3887 , 3929 . 3936 , 4200 . 444« , 4604 , 4683 4773 . 4883 ,
5106 5190 , 5202 , 5436 , 5706 , 5740 , 5856 , 6015 . 6051 , 6100 , 6126 ,
6253 , 6858 . 8859 , 7436 . 7490 , 7631 , 7842 . 7863 , 7933 , 8440 , 8573 ,
W87 . 8784 , 8908 . 8967 , 9107 , 9142 , 9410 , 9415 , 9453 , 9538 , 9720 .
9868 9878 , 9932 . 9985 , 10,003 . 10,044 , 10,056, 10,116 , 10280 ,
10,290 . 10.S98 , 10.4S3, II .228,11,280,11,715 , 11,744,11,783,11,869 ,
12 072 12.107 . 12 376 , 12,552, 12 615,12,983,13,360 . 1SL86,13,434 ,
13 514 , 13,698,14 .027 , 14386 , 14,423 14,531 . 14,883,15,254,15319 ,
15 847 15 422 , 15,449 . 15,662, 15,836,16,087 , 16,197, 16,347, 16,497 ,
16> 7S. 16,813 , 17 .002 , 17,226. 17,308 . 17,455,17,947,17,991,18,441 ,
18,457 .
Nr 180 . 304 , 571 . 754, 767 , 1091 , 1141, 1403, 1560 , 1811, 2108
SSSS 2446 . 2b97 , 2902 , 2917 , 3146 , 3475 . 3741 , 3815 , 3831 , 3832 ,
g84T 3873 , 3887 , 3893 . 4316 , 4861 , 5088 , 5439 , 5918 , 6092 , 6095 ,
6179 6448 , 7725 . 7744 , 7905 , 8206 , 8305 , 8558 . 8577 , 8613 . 8669 .
Nr 143 . 453. 479 , 495, 1010, 1252, 1503, 1699, 4208 , 4552 , 4901 ,
5167 5175 , 5207 . 5713 , 5759 , 5839 , 6024 , 6132 , 6753 , 7222 , 7836 .
Nr 168 , 345 . 436 , 612 , 913 , 1139 , 1363 , 1742 , 1915 , 2197 , 3041 ,

30 !8, 3098 , 34 6, 4201 , 4427 , 4483 , 4678 , 5069 , 5717 , 6057 , 6325 ,
«891 , 6393 , 6606 .

ch fl 1000 : Sir . 353 . 359 , 1444 , 2193 . 2670 , 3001 , 3055 , 3446 , 3538 , 3896 ,
4002 , 4014 , 4968 , 5229 , 5457 , 6031 , 6236 , 7494, 7958 , 8220 , 8329
8 01 , 9199 , 9241 , 9312 , 9369 . 9941 . 11,441, 11 .704, 12,116, 12.215,
12,272 , 12,90« , 12 .908,12,932,13,162,13,295,15,207,15,741 , 15,839,
16,170 , 16.440 , 16,609 , 16,759 , 18,063 , 19,284 , 20,409 , 21,95«.

ch fl. IS,VW : Rr . 585 , 725 .
Die Einlösung vorstehend verzeichnter Pfandbriefe

erfolgt schon von heute an bei
K O i StsrlsriiHrv

Karlsruhe, oen 6 . Februar 1878.

chfl . 200 :

800 :
LOO :

Lebknsversicherungslurnk für Deutschland in Gotha.
II860 1 . gegründet 1827 . Eröffnet am l . Januar 1829 .

Stand am 1 Januar, , 1878 .
Versichert 50640 Personen mit . . . . . . 328,000,000 Mark
Bankfonds . 78,830,000 „
Msgezahlte Sterbefälle seit 1829 . . . . 106,550,000 „
Durchschnitt der Dividende der letzte » 10 Jahre 37,3 Prozent .
Dividende in den Jahren 1877 und 1878 je

'
. 41 „

Versicherungsaniräge werden durch Unterzeichnete Agenten entgegen¬
genommen und vermittelt.

In , FF, «, «/ . , Spitalstr . 51 .
§ Waldstraße 65 .

pllvät- l/vku -^ mkstLtt « lur WrnmetM.
Elter » , deren Söhne sich der feineren Uhrmacheeei widmen wollen , und denen

e» um gründliche Ausbildung derselben zu thnn ist . fi den Gelegenheit , sie za jeder
Zen , namentlich ans nächste Ostern , in meine anerkannt leistungsfähige Sehr -
Werkstatt ausnehmen zu lasten u .850 . 1 .

Auch Gehilfen , denen an ihrer Vervollkommnung im Fache etwas liegt , finde «
Aufnahme . Näheres brieflich.
_ ^ N Nni -t - n8 , Uhrenfabrikant in 1 .

Aeosltö »ns Irischer Otianre äru-gsstellt ,entfalten «sie volle Wirksamkeit
äer OovL , äes berühmten Ilsil -
uuä Lraltwittels äer Inäinnvr
keru ' s . Ibrem Oedrsuode , stört
seit Urzeiten keimisck , schreibt
Alex . V. Snwdolät äns totale
bedien von Lstdw » u . Inboreu -
loss auf äen Allsten ZU , nnä äie

3 51 . IV! kl Lorvpküen cker IVissensoknIt »Iler
stass Keine küsnze äcs Lräbnlles so glücklicke Ueil -

virkunxeo »uk äie OrgLne äer ätdwllllg nnä . VsräLNNN ? mit so enormer kon¬
stanter Lrüktigunx stes lisrvsv - u . IllllLkelsFstesiS (Lorngenuss allein e bält äie
kerunnsr bei dürtester Arbeit vollkräktig ) vereinigt , als eben äie Oec» Ob . krüps -
rats , kür äie verscbieäenen Lraukdeitsgrupxcn versebisäen komdioirt nnä in vielen
bünäsrn autorisiit , sioä äas Lväresultst grünäüeder 8tnäien nnä Versnobe kr .
1>r . 8smpson 's , stes äirekt äaz » veraniassten sebüiers v . Üvwdüläls , iiuwdoläts
LmpIskInnZ Lbre macdenä deväbrten sieb seit vielen ärdrredirteo «eklatante¬
ste vanksebrsiben Oebeiiter ) selbst in verzweifelten källen : t oea -killen I gegen
llrls - , strvsk - noä Illvgsolstäe » , Ooea-k . II gegen bartuäokigstv Störungen
äer Vsräitllvvg , Hämorrdoiäen ete . , 6ooa -k . Ill als unersetzlieb gegen allgem .
llsrvüoscbvücke , llxpoebonärie , Hysterie ete . , nnä bervorragsoä gegen spezielle
ilcdtvävdsrustLvcks ( kollutiooso , Impotenz etc ) . 6oca -8xir ., gegen llopkgiedl ,
Nigräus ete . kreis n . ä . äentseben Lrzneitsxs klao . oä . Lebavbtel 3 « Nk .,
6 8ob . 16 hlark . Uelskrsnäe ^ dbanälnng krvk . Lampson 's gratis franco ä . ä.
Aodrevspvldvk » Nsinr u . äeren Depots : in 1b . Lrngier ,
en gros ; in 8 aäe nv e ii e r : Lteinboksr , 6r «ssb . liokilxotb . ; 8 aäsn -
8 » äen : beiie grossk . Lofaxvtkeken v . Lillbarz u . äebens ; Oonstanz : bl .
lorrsnt ^ ^ vch^ S^ ass ^ n^ g^ l ^LebaMtzel

^
Stsrna ^ock

^
Steill ^ asseST^ LSI «.

1
1 flaoqn

DLnäer
^

sinä äario einig ,

L. 147. Slavlgcmelnde » uppenheim , Amt» Nastatt .

Oeffentliche Aufforderung
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Stadtacmeinde Knppenheim , Amts Rastatt , betr.
SämmNichc Gläubiger und berrn Rechtsnachfolger, zu deren Vnnsiea seit län¬

ger al» SO Jahren in de» Grund - und Psaodbüchern der
Stattg -meiud ? Kupprnhet«

eingeschriebene Einträge bestehen , erhalten die Aufforderung , solche
bei Vermeidung de » RechtSuachtheil», daß die

innerhalb sechs Monaten
nach gegenwärtiger Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Maßgabe de- Gesetze»
vom 5 . Juni 1860 und vom 28 Januar 1874 gestrichen werden.

Ein Verzeichniß der in den Büchern hiesiger Stadlgeweinde seit mehr al»
30 Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem Gemeindehaase dahier zur Einsicht
offen .

Knppenheim , den 4 Feiroar 1878 .
Da » Psandgericht : Der Berrinigungl - Kommiffär :
H . Vernarb . Heck .

erneveru za lassen ,

Vakante Lehrstelle
In der Züricher Blinden - und Taub -

stummen Anstalt ist in Folge Rücktritte « eine
Lehrstelle auf Ostern neu zu besetzen . Der
zn Wählende hat seine ganze Zeit und Kraft
»ngeiheilt der Anstalt zu widmen und soll
mit d m Taubstummen Unterricht nach den
jetzigen Anforderungen vollständig ver-
traut sein .

Die speziellenAustellulgSbedingunqen und
die Besoldung bseibeu persönlicher Verein¬
barung Vorbehalten.

Meldungen , di - eine kurze Darstellung der
Bildungsgangs und der tebenSverbällniffe
deS Bewerber - euthaben sollen, sind rubst
Zeugnissen über die birherigeu Leistungen
biS Ende Februar an den Präsidenten der
Anstalt , Herrn B zirkSrath D . S . Hof¬
meister m Zürich , einznreichen.
ll.849 . Die Dircktio«.

Bürgerliche M - chtspfiege .
L«dsn,Sverfitguuqcu.

L .151 . Nr . 4914 . Karlsruhe . (Be -
dtngter Zahlungsbefehl .)

I S .
Aaron Mahler hier

gegen
Anstreicher Philipp Groß » «»
hier

wegen Forderung .
Dem flüchtigen Beklagten wird ausgege-

den . binnen 14 Lagen dem Kläger
300 Mk. . dir dieser zur Bcflrritmg de«
Unterhalt » der Frau und Kinder de» Be-
klagten auSgelegt zu haben behauptet, zu be¬
zahlen, oder zu erklären , daß er die gericht¬
liche Verhandlung der Sach « verlangt , wi¬
drigenfalls die Forderung de» Kläger» für
zngestanden erklärt würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,
einen hier wohne.lden Gewalthaber aufzu-
stellen, widrigenfalls alle >eit ren Erkennt -
nifse und Verfügungen mit der Wirkuug
d -r Zistellong au die GerichtStasel ange¬
schlagen werde« würden .

Karlsruhe , den 17. Januar 1878 .
Greßh bad . Amtsgericht.

LoöS .
BeklMalmachullg .

r . 17S. Nr . 6815 Karlsruhe . Der
aus den Namen von Pagen Franz Lachner
in München auScek' llte Reuteuscheiu
Rr . 10 vom Jahre 1848,49 II » ist in Ver¬
lust geralhen.

LS wird hiemlt öffentlich gegen den Er¬
werb dieser Urlaube grwa - nt

Karlsruhe , den 2. Februar 1878 .
Großh bad Amtsgericht,

v. Braun .

Bera »utmach ««geu
U.826 . 1. Ueberlingen .

Schuldner - nnd Gläu¬
bigeraufruf.

Alle Gläubiger und Schuldner der Erb -
und BerlaffenschaslSmaffe de» verlebten
Kausmann » und bezw . Buchhalter» Anton
Wolf , ledig 56 Jahre alt, von Stockuch ,
hier wohnhaft gewesen , werden »ndurch ans-
gesordert,

binnen 14 Tagen , » äato ,
und zwar die Gläubiger : ihre Forderun¬
gen bei Vermeiden de » Rachtheil» , baßste
sonst bei der TheilangSverweisnug nicht
berückst ^ t>gt werden können , nnd die
Schuldner : ihre Schuldbeträge bei unter¬
fertigter Lh ' lluvgsbehlrde anzumelden, an-
saust letztere gerichtliche Klage zu gewärtt-

- gen baden.
> Ueberlingen, den I . Februar 1878.
! Großh . bad Notar

Eiermann .
U.597. 2. Müllheim .

Steigerung» Alikündi
guog

An» der Gantmaffe de»
Privaten Max voll

^ zu Badeuweiler
wird allda im Rathbause am 11 . Februar
l . I . Bormittag » 10 '/, Uhr , öffentlich
versteigert :

Eine zweistöckigeBehausung (Vill»)
— neu erbavt — an der KieSlivg-
ftraße in Badevweiler , neben Schnei -
der Reinhard nud Johanve » Burg -
h -rd gel ' geu ;

angeschlagen zu M . 28,000. .
Der Zuschlag wird ertheilt, wenn da»

höchste Gebot mindesten» den Anschlag er¬
reicht. Die SteigernngSbedingovgrn « er¬
de» vor der Steigerung bekannt gegeben
und können bi» dahiu jeden Freitag in dem
Geschäftszimmer de» Unterzeichneteneiagr-
seh-n werden.

Müllheim , den 18 Jannar 1878.
Serichtinotar

_ S Hawmetter ._
U.862 . Karlsruhe .

Pferd Verkauf.
EEVAWM Freitag den 8 . d.
Vorwittag » 10 Uhr , w rd auf dem Saser -
nenhose zn GotteSane 1 auSraugirte »
Dieustpserd verkauft.

Kommando der I . Sbtheilong
1. Bad . Fetd Art . « egt . Nr . 14.

Großh Bad. Staats -
Eisenbahnen

Vom 1 . April l . I . werden sür die Be
sörderung von Thieren von WaldShut nachden Stationen dir Schweiz . Nordostbahn
und den Bereinigten Schweizcrbohne« er-
höhte Taxen in Kraft treten .

Nähere Antkunft hierüber wird bei dies-
seitiger Stelle crthetlt

Karlsruhe , den 6 . Februar 1878.
General - Direktion

U 867 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Mit dem 10 . Februar l. I . wird ein pro-
visorischer UmkartirnngStaris sür die Beför¬
derung von solchen Steinkohlen , nnd EoakS -
sendungen von Waldshut nach Winterthur
in Kraft treten , welche au» dem Ruhrgebiet
direkt nach WaldShut bezogen und daselbst
»mkarlirt « erden.
,, Exemplare desselben find bei der Güter -
expeditian in WaldShut unentgeltlich zu

serhalten.
Karlsruhe , den 6 . Februar 1878.

General Direktion .
Ü .869. Kar l S r u h e.

^

Großh. Bad Staats .
Eisenbahnen.

Zu den Tarifen vom 1 Juli 1877 für
den Güterverkehr zwischen Basel und Sta¬
tionen der Schweizerischen Eentralbaho ,
Emmenthalbahn , Jura - Bern - Luzern- Bahn ,
Brünigbahn . Westschweiz . Bahnen , der Linie
Bulle -Rvoisnt ; sowie der Siwplonbahn ist
eine II . Berichtigungstabelle mit sofortiger
Giltigkeit zur Ausgabe gekommen.

Exemplare derselben sind bei unseren
Büterexpedttionen unentgeltlich zn erhalten.

Karlsruhe , den 6 . Februar 1878.
General - Direktion .

11.855 . 1 . Nr . 215 . Freibur, .

Vergebung von Erd¬
arbeiten

Wir beabsichtigen die Herstellung der
Erdarbeiten zur Fortsetzung de» Leopold¬
kanal» in den vollen Rhein , veranschlagt :

Ab,Heilung 1 . . . 57584 M .
Abtheiluug II . . 109986 .

zus . 167570 M .
im SubmisfionSwege zu «ergeben.

Angebote wollen auf Abtheilung 1 allein
«der auf beide zusammen schriftlich , ver¬
siegelt , nach Prozenten de» Voranschlag»
gestellt und mit entsprechender Aufschrift
versehen , bi» zum Tage der Submission »«
erSffnangs welcher die Snbmittenteu « l-
wohnen können, d. i .

Eamftig den SS . Kebrn « d I .,
V- rmitta, » 11 vhr ,

eingereicht werden.
Pläne , Bedingnißhest und Voranschlag

können sowohl hier al» aus unserem Vau -
bureau in WeiSweil (StubenwirthrhastS )
eingesehen werden.

Freiburg , den 4. Februar 1878.
Großh . Rheinbau Inspektion .

S ch m i k t .
U.870 . 1. Nr . 75 . Gernsbach .

Holz und Steinbruch¬
versteigerung

Lu » den diesseitigen Domänenwolbunge« :
Distr . 1 . Eich . lderg, » bth . 1 , 4 . 12, 14. 81
und Distr . II . M -Hlberg . Abih 3, 7,13,17,

"

18,19 versteigern wir mit Bewilligung einer
unverzinslichen Borgsrist bi- 1 . Oktober l. I .

im Rathhau » in Rothenfel »,
jeweil » Morgen » 9Uhr beginnend ,

Dienstag den 18 . d. M .
15 Sichenstämme IV . Kl . 2 Eichenspalt¬

klötze, 17 Rothbuchen, 5 Birkenablchnitte,
18 forlene Stämme IV . Kl. , 2 V. Kl. . 38
Klötze , 1 tannencr B.a» stawm IV. Kl-, 4
eichene , 3S buchene Wagner -, 88 lärcheu«
Hapsenstangen nud 350 Rebfteckeu .

8 Ster 2 m lange» Buchenspalt -, 3 Ster
Rabschahbolzunb ISterforleneSperrbengel .

474 Ster buchenes, 18 Ster eichene», 10 -
Ster birkene» und 16 Ster forlene» Scheit-, ,
254 Ster buchene « , 16 Ster eichenes 18 ,
Ster gewischter, 3 Ster afpmeS und 92 Ster ;
sorleneS Prügelholz .

'
Mittwoch den 13. d . M . !

I . 6630 buchene , 1900 gemischte und 8900 :
forlene DurchforstangS- , 5700 buchene , 475 ,
gemischte und 500 forlene Aftwellev, sowie ,mehrere Hanfe» Reis zu Bohnen - und Reff»
stecken geeignet.

II . Die Verpachtung de» weiße Sandsteine i
enthaltenden Winkler Stciobruch » ans wei- j
tere 6 Jahre . i

Die Waldhüter Greif und Schvtt « >
Müller in Rothenfel» und Klever in >
Michelbach zeigen auf Verlangen da» Höh l
und Elfterer den Steinbroch vor.

Gern »bach, den 5. Februar 1878. ,
Großh . Brzirksforftei Roiheasel ».

Fürsten « e rt h._
>

U .883 . 2 . Mannheim .

Erledigte Gehilfenstelle . -
Ans 15 April d I . wird bei diesseitiger ;

Stelle die II . Gehilfenßelle frei. G -H»lt -
jührlich I050M . und einigeRebengebühreN. .
Geübte Bewerber wollen fich unter A»- s
schloß » on Zeugnissen alsbald melden. >

Maur heim, de« 8. Februar 1878.
Großh Stenerrevistan .

'

W . F Egel . l

sMit einer Beilage) .
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